
FORE
No. 02
2007

Nov-April

Das offizielle Magazin des Aschaffenburger Golfclub e. V.

• Herren- und Damengolf 2007
• Turnierergebnisse Herbst 
• Premiere: Golfball 2007w
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P Direkt am Haus

  Von der Idee bis zur Lösung Wir beraten, planen und realisieren   

Exkl sive u

Ei ric tu g id
n h n s een

Erleben Sie exklusives Wohnen auf 5 Etagen. Bei uns finden Sie 
Möbel, Gardinen und Teppiche von namhaften Herstellern wie: 
Accente, Arta Nova, Creation Baumann, de Sede, Erpo, Fischbacher, Gruber 
& Schlager, Hülsta, JAB, Jori, Leolux, Liko, Kinnasand, Naos, Rolf Benz, 
Ronald Schmitt, Sahco Hesslein, Schulte Design, Silenia, Tonon, 
Trüggelmann, Walter Knoll, Wittmann, Zimmer & Rohde  u.v.m. Öffnungszeiten: Jederzeit nach Vereinbarung +

Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
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Editorial
Liebe Clubmitglieder,

Am 3. November ging die diesjährige offizielle Golfsaison 
mit dem traditionellen Martinsgans-Turnier zu Ende. 

Aus meiner Sicht war es ein sehr schönes Golfjahr mit 
vielen attraktiven Turnieren und gutem Sport auf einer 
ganzjährig hervorragend gepflegten Anlage.  
Dass uns dabei die relativ feuchte Witterung nach dem 
hochsommerlichen Frühlingsanfang zu gute kam, wollen 
wir jedoch nicht verhehlen.

Auch der Wechsel der Clubgastronomie ging mit einigen 
(verständlichen) Anlaufschwierigkeiten überwiegend  
zufriedenstellend von statten. Mein besonderer Dank  
gilt in diesem Zusammenhang meinem Vorstandskollegen 
Hans-Joachim Kloss, der sich auf Grund seiner hervor-
ragenden Fachkenntnisse immer wieder unterstützend 
einbrachte. 

Nun gilt es für die Familie Lanzilotti die golfarme Zeit 
zu meistern, wozu Ihre Unterstützung durch einen nicht 
abreißenden Restaurationsbesuch höchst willkommen ist. 

Zur wirtschaftlichen Lage des Clubs und der eng damit 
verbunden Mitgliederentwicklung können wir kurz vor 
Jahresende einen gesunden Gesamtzustand feststellen.  
Sie, unsere tüchtigen Mitarbeiter des Sekretariats, das 
Greenkeeper-Team und letztlich Ihr Vorstand können 
also ruhig „ein paar Tage“ in den verdienten Winter-
urlaub gehen.

Ich persönlich möchte mich abschließend sehr herzlich 
bei Ihnen für Ihr immerwährendes Interesse an unserem 
Clubleben bedanken und darf Ihnen bereits jetzt schöne 
Festtage, einen guten Rutsch ins Neue Jahr und einen 
möglichst frühen Start in die heißersehnte neue Saison 
wünschen.

Ihr Hans-Georg Claassen



Was ein Golfspieler wissen sollte!
Der Ryder Cup wird nur jedes zweite Jahr gespielt. Es ist 
ein Matchplay-Wettbewerb zwischen Europa und den 
USA, mit je 12 Spielern. Die Spieler qualifizieren sich 
durch ihre Leistungen der vergangenen 18 Monate, und 
ein Platz im Rydercup-Team ist sehr begehrt. 

Es wird über 3 Tage gespielt, wobei an den ersten zwei 
Tagen am Vormittag - FOURBALL (2 Spieler von jeder 
Seite bilden ein Team, der beste Score pro Team wird 
mit dem Score des anderen Teams verglichen) gespielt 
wird. Am Nachmittag werden die FOURSOMES (wieder 
bilden 2 Spieler ein Team, jedoch wird nur mit einem 
Ball gespielt, d. h. abwechselnd wird geschlagen) 
ausgetragen. Der Gewinner (bzw. das Team) bekommt 
jeweils einen Punkt für entweder Europa oder die USA. 
Am dritten Tag werden dann die 12 Einzelspiele ausge-
tragen, wo jeder um einen Punkt kämpft. Wer zuerst  
14 ½ Punkte erreicht, hat gewonnen. 

Die ersten Matches wurden 1927 in den USA,  
Massachusetts ausgetragen. Der Wettbewerb war die 
Idee eines englischen Kaufmannes namens Samuel Ryder.  
Ursprünglich spielten nur England und Irland gegen die 
USA. Bei den ersten Wettbewerben gewann jeweils die 
Mannschaft mit Heimvorteil. Jedoch nach dem zweiten 
Weltkrieg wurde der Ryder Cup sehr einseitig, d. h. die 
Amerikaner gewannen jedes Match von 1949 bis 1983, 
außer 1957 bzw. 1969 gab es ein Unentschieden.  

Bei dem Unentschieden 1969 wurde eines der größten  
Zeichen von sportlicher Fairness gezeigt:  
Die letzten zwei Spieler am Loch 18 waren Tony Jacklin 
(gewann im selben Jahr British Open) und der große 
Jack Nicklaus. Jack lochte seinen 1 ½ Meter-Putt ein, 
während Tony Jacklin noch einen 70-cm-Putt für das 
Unentschieden einlochen musste. Jack Nicklaus hob 
Tonys Markierer auf und sagte: „Ich bin mir sicher, dass 
du diesen Putt eingelocht hättest.”  

Die Amerikaner wollten nicht, 
dass der Ryder Cup mehr oder  
weniger auch durch ihre 
Dominanz im Sande verläuft, 
und es war Jack Nicklaus der 
vorschlug, auch alle Europäer 
mit einzubeziehen. 1979 fand das erste Match zwischen 
„Europa” und den USA statt. Die Europäer gewannen 
nicht sofort, aber es wurde immer enger. 

Endlich 1985 nach 28 Jahren, gewannen sie in England, 
The Belfry, wo Sam Torrance den Gewinnerputt am  
Loch 18 einlochte. Bei den letzten 11 Matches gewann  
Europa 7-mal, die USA 3-mal und 1989 gab es ein  
Unentschieden. 2006 wurde von Europa eines der  
stärksten Teams (Colin-Montgomerie, Darren Clarke,  
Lee Westwood, David Howell, Paul Casey, Luke Donald,  
Padraig Harrington, Paul Mc Ginley, Sergio Garcia,  
Jose Maria Olazabal, Robert Karlson, Henrik Stenson)  
zum Ryder Cup entsandt. 

Das erste Mal in Irland unter Capitän lan Woosnam, 
gewannen die Europäer 19 ½ zu 8 ½. Es war sehr  
emotional, da die Iren diesen Sport sehr lieben und  
Darren Clarkes Frau nur 6 Wochen vorher an Krebs 
gestorben war. Der nächste schon ungeduldig  
erwartete Ryder Cup findet 2008 in den USA unter 
Capitän Nick Faldo statt.  

Leistung
Erfahrung
Integrität
Loyalität
Ausdauer

...und Wir haben’s gemacht.
LEILA 50plus unterstützt die berufliche 
Integration älterer Arbeitssuchender.

Durch Vermittlung, Coaching und 
Beratung für Arbeitnehmer und -geber.

Auhofstr. 9
63741 Aschaffenburg
Tel.: 0 60 21 / 45 24 20
Fax: 0 60 21 / 45 24 220 

Lindenstr. 32
63785 Obernburg
Tel.: 0 60 22 / 71 08 20
Fax: 0 60 22 / 71 08 220

Mehr Informationen und weitere 
Personalprofile finden Sie unter:

Der Chef ist Karl-Heinz J. Sahm, Inhaber der Schreinerei Sahm in  
Aschaffenburg. Für seine Firma suchte er einen zuverlässigen, 
erfahrenen Mitarbeiter.

Gefunden hat er ihn in Ernst Fuchs. Als Schreinergeselle mit vielen 
Jahren Erfahrung in Bau- und Möbelschreinerei, Montage und  
Kundendienst, hat er lange Zeit nach einem Arbeitgeber gesucht,  
der ihm im Alter von 50 Jahren noch eine Chance gibt.
 
Wir haben sie zusammengeführt und freuen uns jetzt mit beiden.

www.leila50plus.de

Jahreshauptversammlung:
Am 13.03.2008 in der Stadthalle Aschaffenburg

Clubbeiträge 2008:
Die Abbuchung erfolgt am 01.02.2008

Sekretariat:
Geschlossen von 15.12.07 bis 31.01.08

E-Mail Adresse: 
Info@golfclub-aschaffenburg.de

Platzsperre – Witterungsbedingt
Bitte Platzansage beachten!
Tel. Platzansage: 06024 / 63 40 22

Caddy-Räume:
Geschlossen von 24.12.07 bis 31.01.08

Übersicht Telefonnummern:
Restaurant  	 06024 / 63 69 69
Sekretariat     	 06024 / 63 40 0
Fax		  06024 / 63 40 11
Platzinfo	 06024 / 63 40 22
Pro Shop       	 06024 / 63 21 69

in
fo

Go get them boys!  

Karl-Heinz Rausch
Schatzmeister 
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Master vor Spielbeginn und Überwachung der Golf-
ettikette und Spielzeit. Kaffee auf der Clubterrasse und 
anschließend in die älteste Nudelfabrik Österreichs in 
Finkenstein zum „Pasta essen“ mit sehr, sehr viel Spaß 
bei der „Handmade  Nudelfabrik-Besichtigung” und dem 
reichlichen „Chili-Öl- und Rotweinkonsum“ einzelner 
Teilnehmer. Es wurde unvorhergesehen sehr spät, lustig 
und fidel – zum Schluß auch noch im Freien.  
Die Nachtruhe war mehr als verdient.

13.05.07 – 1. Abschlag 11.00 Uhr im Golfclub Bled  
(Slowenien) Cours A und C. Ein selten so gesehener 
internationaler Golfclub-Parkplatz: 
A-B-D-I-SL-Kr-Cs-N-F usw.
Die Anlage ist sehr schön in den karnischen Alpen  
gelegen und von höchstem internationalen Format.  
Alle hatten etwas Mühe einigermaßen zufriedenstellend 
zu spielen, mit zum Teil hohen Ballverlusten.  
Abendessen „jugoslawisch“ in einem kleinen Dorf im 
Restaurant der international bekannten slowenischen 
Musikkapelle „Arsenik“. Das Original war auf Europa-
Tour, dafür gab es CD-Musik und sehr gute Stimmung 
mit Slibowitz-Runden und viel Spaß. 

14.05.07 – 1. Abschlag 10.30 Uhr auf dem Highlife Cours  
Golfclub Dellach, der „Perle“ der Kärntner Golfszene. 
Sehr schön gelegen, bergig – also war genaues, anspruchs- 
volles Spielen angesagt. Sehr heiss (32˚C) und anstrengend 
für die unermüdlichen Fußgänger; für die Cart-Nutzer 
zum Teil hochalpine Fahrten. Abendessen im Hotel: 
Menüwahl im Freien mit allgemeiner Bewunderung  
für das Gebotene. 

15.05.07 – 1. Abschlag 10.30 Uhr auf dem letzten der 
„Kärntner Golfplatz-Juwelen“, dem Golfclub Klagenfurt  
Seltenheim. Flach, in tadellosem Zustand, sehr gut 
bespielbar trotz vielem Wasser, welches aber das Spiel 
nur seitlich beeiflusst hat und mit einem sehr schweren 
Inselgrün zu bespielen war.  
18.30 Uhr: Aperitiv (Spende des Hotels) als Stehempfang 
im Freien, gefolgt vom 7-Gang-Galamenüabend mit 
Live-Musik, den Tages- und Gesamtsiegerehrungen und 
90 Flaschen „Nastl” (Rot-/Weißweine aus dem Kremstal). 
Wegen des kühleren Abendwetters stand uns zur Wahl, 
im Speisesaal oder im Freien zu dinieren, denn das Hotel  
hatte beides liebevoll in ansprechendem Ambiente gedeckt.  
Die Gastgeschenke des Hotels – für jeden 1 Golfcape, 1 
T-Shirt und 3 Golfbälle – wurden mit herzlichen Worten 
der Gastgeberin verteilt. Das Galamenü war traumhaft, 
jeder einzelne Gang in Kreation und Geschmack unüber-
trefflich. Mit flotter Live-Musik dauerte es noch sehr 
lange bis wir uns zur Nachtruhe begeben wollten ...

Natürlich wurde wider aller Erwartungen die  
12. Herrengolf und Schmankerlreise in altbewährter  
Version im Jahre 2007 wieder organisiert und durch-
geführt. Die Reise begann am 10.05.07 um 6 Uhr früh 
bei Regen in einem ****Vip Liner-Hochbus  der Firma 
Lautenschläger in Hösbach-Bahnhof mit unserem 
Wunsch-Fahrer Herrn Koschnig, der auch wieder den 
Getränke-Service, Snack und Obst für die Golfrunde und 
den täglichen Gölfgepäck-Service zu aller Zufriedenheit 
übernommen hat. Ab 12 Uhr kam die Sonne raus und 
bescherte uns 7 Tage schönstes Golfwetter. Es wurde  
auf ausgesuchten Golfplätzen gespielt (streng nach  
Turniervorgaben jeweils 18 Loch), die zu den besten,  
gepflegtesten und Greenfee-verhandlungsbereitesten  
in Kärnten zählen – bei immer schönen, manchmal fast 
zu heißem Wetter. 

10.05.07 – 1. Abschlag 12 Uhr Golfclub Berchtesgadener 
Land (Bayern) Sehr schöne Golfanlage im bayerischen 
Voralpengebiet mit einer Besonderheit: 12 Kirchtürme 
umliegender Ortschaften gibt es auf der Golfrunde 
zu bestaunen. Ein schwer anzuspielendes Inselgrün 
und für einige Flights auch 20 Loch, wegen fehlender 
Wegweisung. Zum Abschluss gab es einen vorbestellten 
bayerischen Brotzeitteller, der sich wegen Gastronomen 
Wechsels als bayerisch/italienischer Brotzeitteller 
entpuppte und nach einigen schönen Bieren  landeten 
wir um 22 Uhr bei der Familie Wrann im  ****Seehotel 
Europa in Velden, direkt am Wörther See. Absacker in 
der Bar, Schlüsselverteilung für die wunderschönen 
Einzelzimmer und ab zur Nachtruhe. 

11.05.07 – Ein unübertreffliches Frühstücksbuffet mit 
allem, was man sich wünschen konnte, erwartete uns 
täglich zwischen 8 und 9 Uhr auf der Hotelterrasse. 
Abfahrt täglich um 9 Uhr 30. 
1. Abschlag 10.30 Uhr im Golfclub Köstenberg, für alle 
Teilnehmer waren Golf Carts vorbestellt. Ein bergiger, 
schwer zu spielender, aber anspruchsvoller und  
gepflegter Platz. Die Ergebnisse waren entsprechend 
zufriedenstellend. Ein Drink auf der Clubterrasse, dann 
zurück ins Hotel zum Wellness. 
Abendessen (Halbpension) mit Salatbüffet und Menüwahl  
entsprechend einem ***** Sterne Hotel. Einige versuchten 
Ihr Glück im Casino (mehr oder weniger erfolgreich). 
Zum Absacker in der Bar waren wieder alle vereint.  
Roman gab aufgrund seines Gewinnes eine Runde aus. 

12.05.07 – 1. Abschlag 10.30 Uhr im Golfclub  
Schloss Finkenstein, ein allen noch unbekannter Platz. 
Überwiegend flach, sehr anspruchsvoll zu spielen und 
außerordentlich gepflegt mit Einweisung durch den 

12. Herrengolf- und Schmankerl-Reise des Aschaffenburger Golf Club

16.05.07 – 1. Abschlag (nach reibungsloser Busfahrt) 
12.00 Uhr im bayerischen Golfclub Mangfalltal. Etwas  
müde und leicht golfgeschädigt wurde auch diese 
Runde noch mit viel Einsatz, Elan und Spaß absolviert. 
Der krönende Abschluss des letzten Golftages unserer 
Reise war eine echt bayreische Brotzeit mit allem, was 
dazugehört und kühlem Bier bei 30˚C auf der Terrasse 
des Golfclubs. Einen unvergleichlichen Rahmen dazu 
bildeten die Golfer des „Münchner Oldtimer Clubs“ 
(sind dort im GC mit ca. 120 Mitgliedern vertreten), ihre 
Bridgespielenden Frauen und die Schmuckstücke von 
Autos auf dem Parkplatz.

Gegen 22 Uhr waren wir wieder in Hösbach-Bahnhof: 
Golfmüde und begeistert von den gespielten Golfplätzen,  
dem Ambiente, dem Service, der Gastronomie des Hotels,  
von der Freizeitgestaltung und der kameradschaftlich-
sportlichen 7-Tagesreise ohne Regen oder Zwischenfälle.

Besten Dank allen Teilnehmern,

Euer Reiseleiter Fred Prexl

vom 10.05.07 bis 16.05.07 nach Velden am Wörther See, Kärnten, Österreich

Impressum
Herausgeber:
Aschaffenburger Golfclub e.V.
Am Heigenberg 30 - 63768 Hösbach

Redaktion, Satz und Layout:
Sahm Werbung
Pompejanumstraße 2 - 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 21361 - Fax 06021 15578
info@sahm-werbung.de

Verantwortlicher Redakteur i.S.d. Presserechts:
Christian Sahm, Anschrift s.o., christian@sahm-werbung.de

Vielen Dank für redaktionelle Beiträge an:
H.-G. Claassen, I. Milnik, C. Neuser, F. Prexl, H.-U. Alff, 
K.-H. Rausch, P. Bilz

Danke an alle Werbetreibenden:
adam & eva, Juwelier Vogl, Möbel Maidhof, Media Markt, Seehotel, 
Karl-Heinz Rausch & Kollegen, Lebendige Frohsinnstrasse e.V.,  
Gemeinschaftspraxis Dr. Ibbels, Autohaus Fischer, Desch factory-shop.

Danke an das Sekretariat und das Präsidium des AGC.

Fotos: Sascha Rheker (www.srheker.de), Christian Sahm  
(www.christiansahm.de), Fotostudio Hesse und andere

Irrtümer und Fehler vorbehalten. Die redaktionellen Beiträge stellen 
nicht zwingend die Meinung des Aschaffenburger Golfclub e.V. dar. 
Verantwortlich für die Beiträge sind die jeweiligen Verfasser.
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Alle Sponsorinnen  
verwöhnten die  
Teilnehmerinnen  
mit liebevoll ausge-
suchten Preisen und  
im Halfway-House  
mit Essen und Trinken.  
Selbst Ehepartner  
oder Töchter waren  
für uns im Einsatz.

Herzlichen Dank an Euch alle! Ihr habt uns viel Freude 
und Spaß bereitet.

Bedanken dürfen wir aus auch bei den Firmen:

Vitalcenter Häfner, Goldbach:

First Reisebüro, Aschaffenburg und

Pelzmoden Drescher, Aschaffenburg:

Über ein reges Sponsoring im Jahr 2008 würden wir 
uns sehr freuen.

Damengolf 2007 
Am 12. April 2007 starteten wir entspannt und voller 
Zuversicht in unsere zweite Saison als Ladies’-Captain.

Bis auf den sonnigen Monat April mussten wir  
donnerstags sehr oft mit kühlem und regnerischem 
Wetter kämpfen, was sich verständlicherweise auf die 
Teilnehmerzahl auswirkte. Manche am Mittwoch  
erstellte Startliste war dann donnerstags vor 10 Uhr 
recht ausgedünnt. Ein Kompliment an den harten 
Kern der Damen, die bei jeder Witterung an den Start 
gingen.

Gesellschaftliche Highlights in der Saison waren die 
gesponserten Turniere folgender Damen: 

Marianne Scherney, Anne-Mieke Rijkers und  
Thurid Giesbert: 

Sabine Landsherr:

Gisela „Tünnes“ Schneider 
und Marianne Jahn:

Kerstin Krenn und Cornelia Albert:

Uschi Deinzer, Ute Storch und Sonja Tritschler:

Sonniger April 2007

Liebevolles Catering

Autohaus Fischer

Verkaufsberater 
Thomas Fischer	
06021-8595-30 	

Service-Meister 	
Theo Kraus
06021-8595-24	

Hier finden Sie uns...	       ...und wir sind für Sie da:

Gestatten: Ihr Subaru-Partner
Seit dem 1. Januar 2006 
ist SUBARU wieder in 
Aschaffenburg präsent. 
Mit über 35 Jahren Allrad-
Erfahrung ist das Autohaus 
Fischer Team der richtige 
Partner für Sie und Ihren 
SUBARU.
Testen Sie uns!
Ihr Verkaufsberater
Thomas Fischer

Subaru Impreza

Subaru Forester
Subaru Legacy

Subaru Justy

DER WELTGRÖSSTE 
HERSTELLER VON 
ALLRAD-PKW - AUCH 
IN ASCHAFFENBURG 

Am Park Schönbusch 
Darmstädter Str. 102
63741 Aschaffenburg

Übrigens: Wir sind Ihr Spezialist für Umrüstung 
auf Autogas.


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Gäste bei uns waren traditionell die Damen des  
Lufthansa GC. Wir waren dieses Jahr im GC Spessart, 
Main-Spessart und GC Trages zu Gast und wurden dort 
herzlich aufgenommen.

Nicht zu vergessen die beiden gemeinsamen Turniere 
mit unseren Herren. Am 06.06.07 waren wir bei den 
Herren eingeladen und am 16.08.07 – ein Novum in 
unserem Club (!) – fand ein Damen/Herren Lochspiel 
statt. 18 Damen starteten gegen/mit 18 Herren,  
die zugleich Gewinner des von H.-U. Alff gestifteten 
Wanderpokal „Nice f(l)ight“ wurden. Mit einem ge-
meinsamen Abendessen endete dieses sehr gelungene 
Turnier, welches auch im kommenden Jahr wieder 
stattfinden wird.

Die Überraschungsfahrt am 07.08.07 war wieder ein 
weiterer Höhepunkt in der Saison. Uschi Gerlach ist es  
auch im 5. Jahr gelungen die Spannung hoch zu halten.
Das geheime Ziel hieß diesmal GC Nahetal bei Bad 
Kreuznach. Leider war uns auch an diesem Tag kein 
Sonnenschein gegönnt, dennoch waren alle Teil- 
nehmerinnen gut gelaunt und bester Stimmung.  

Wir möchten 
uns bei Uschi 
ganz herzlich 
bedanken, 
und freuen 
uns schon  
auf 2008.

      

Dank auch an Edith Breunig, die uns, wie in jedem 
Jahr, während und nach der Runde nicht dursten ließ. 

Im Oktober fand zum zweiten Mal das Turnier mit 
unseren Greenkeepern statt. Diesmal haben wir auf 
dem Meisterschaftsplatz einen Scramble über 9-Loch 
gespielt. Alle Beteiligten waren wieder sowohl beim 
Spiel, als auch beim gemeinsamen Essen, mit viel Spaß 
und Freude dabei. 
Im Namen aller Golfdamen möchten wir uns bei den 
Damen im Sekretariat und den Greenkeepern für die 
gute Zusammenarbeit bedanken. Wir danken allen 
Mitspielerinnen für Ihre Unterstützung, besonders 
auch im Halfwayhouse. Wir freuen uns über eine rege 
Teilnahme am Damengolf im Jahre 2008, denn nur 
dadurch kann der Ladies Day mit Leben erfüllt werden.

In diesem Sinne wünschen wir Euch/Ihnen allen eine 
beschauliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest 
im Kreise eurer/Ihrer Familie
und für das Jahr 2008 alles Gute und vor allem Glück 
und Gesundheit!!

Eure 
Ingeborg Milnik und 
Christiane Neuser

Die Damen des Lufthansa GC

Uschi Gerlach und Edith Breunig

Turnier mit den Greenkeepern
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Silvester 
im Dorf am See!

Beschließen Sie das alte und 
beginnen Sie ein gutes neues Jahr 

mit einem abwechslungsreichen 
Arrangement!

(3 ÜN mit Frühstück, Vollpension 
plus, Rahmenprogramme mit 

verschiedenen Angeboten, 
Silvesterabend Dinner & Dance 

und vieles mehr.)

Seehotel Niedernberg
Leerweg • 63843 Niedernberg

Telefon: +49 (0) 60 28 / 9 99 - 0
Fax: +49 (0) 60 28 / 9 99 - 2 22

Weitere Informationen zu unseren Terminen
und Events können Sie bei uns im Seehotel 
anfordern:

entspannen
erholen

wohlfühlen
tagen
feiern

genießen

DAS DORF AM SEE ... Nur ca. 30 Autominuten von Frankfurt entfernt!

Weihnachtsmarkt
Adventsbrunch
Christmas-Shopping

w ww.seehotel-niedernberg.de
mail@seehotel-niedernberg.de

Der Nichtraucherschutz ist bereits in vier deutschen 
Bundesländern Gesetz. Die anderen Bundesländer werden 
nachfolgen. Rauchen ist dann an vielen Orten verboten 
oder nur noch erlaubt, wenn aufwändige Vorkehrungen 
zum Schutz vor Passivrauchen getroffen wurden. 

Dass es auch einfacher und vor allem fairer geht, zeigt 
das innovative Gründauer Unternehmen asecos mit seiner 
neuesten Entwicklung: Die Raucherkabine “smoke & talk” 
ermöglicht durch innovative Technik ein völlig rauchfreies 
Ambiente. Eine Lösung die unabhängig von diskutierten 
Verboten, Kompromissen und Ausnahmen sofort Abhilfe 
schafft und auch noch gut aussieht.

Im Mittelpunkt steht der Gesundheitsschutz der Nicht-
raucher, der absolute Priorität besitzt.  
Durch die bahnbrechende Technologie der „smoke & talk“ 
Raucherkabine wird Tabakrauch nahe der Quelle  
umschlossen und sicher erfasst. Eine sehr leise, aber 
höchst effiziente Absauganlage saugt den Rauch aus  
der Luft ab. Sogar die Aschenbecher sind mit der Abluft- 
anlage verbunden. Herzstück der modernen Raucher-
kabine ist ein fünfstufiges Filtersystem, das den  
Tabakrauch wirkungsvoll sowohl von Partikeln als auch 
von Gesundheit gefährdenden Gasen reinigt und durch 
den Austausch für gute Luftqualität sorgt. 
Untersuchungen zeigen, dass das bei „smoke & talk“ so 
wirkungsvoll geschieht, dass die vom Umweltbundesamt 
festgelegten Raum-Richtwerte für Feinstaub, Nikotin, 
Kohlenmonoxid ebenso deutlich unterboten werden wie 
die Richtwerte für die besonders schädlichen flüchtigen 
organische Verbindungen (TVOC).

Der asecos Geschäftsführer Michael Schrems ist sich 
sicher: „Unsere Raucherkabinen könnten selbst in Zonen 
mit Rauchverbot stehen und so Raucherzimmer ersetzten.  
Sie wären eine ebenso schnelle wie effektive Lösung für 
den Nichtraucherschutz, die selbst Rauchern allemal 
bessere Luftqualität als in herkömmlichen Raucherzimmern  
bietet.“ Das wirkungsvolle Absaug- und Filtersystem 
nahe der Quelle sowie der unsichtbare Luftschleier, der 
von oben an der Deckenkante der asecos-Raucherkabine 
ausströmt, verhindern zuverlässig ein Austreten von Rauch  
und den spezifischen Schadstoffen im Aufstellraum, die 
durch die Verbrennung von Tabak entstehen. 

Die „smoke & talk“-Raucherkabinen, die es in verschiedenen  
Größen und Varianten gibt, bieten Rauchern und Nicht-
rauchern zudem ideale Kommunikationsmöglichkeiten 
ohne Beeinträchtigung durch Rauch. Wie Monika Thau 
von der Nachi Europe GmbH (Krefeld) bestätigen viele 
Unternehmen die hohe Akzeptanz der Raucherkabinen 
bei ihren Mitarbeitern: „Die Nichtraucher sind zufrieden 
– und die Raucher auch. Schließlich sind sie in der Regel 
kommunikative Menschen und müssen nicht mehr nach 
draußen, was bei schlechtem Wetter eh’ nicht toll ist.“  
Der Wegfall der Ausgrenzung der Raucher durch 
Raucherkabinen verbessert nicht nur das Betriebsklima 
merklich, kürzere Wege schaffen auch kürzere Rauchzeiten.  

Doch das sind noch nicht die einzigen Vorteile:  
Einsparungen bei Raum- und Reinigungskosten, die durch 
ausgewiesene Raucherzimmer anfallen, sowie Entlastung 
der Lüftungssysteme und vorhandener Klimaanlagen 
schlagen ebenfall positiv zu Buche. Und die Nase freut 
sich auch, wie Harald Tönges von der Siemens AG, SRE 
R&S NL Stuttgart zu berichten weiß: „Seit dem Einsatz 
von smoke & talk ist unsere Kaffeebar rauch- & dunstfrei, 
nur der Geruch von Kaffee liegt noch in der Luft.“

Rauchfreie Luft mit Garantie und Fairness –
Im Büro, in der Kantine, im Restaurant, im Besprechungsraum, im Clubhaus…

Mit einem erfrischenden Erscheinungsbild und bahn-
brechender Technologie überzeugte „smoke & talk” auch 
die Jury des iF design award 2007. Das Resultat: ein Preis 
in der Kategorie Public Design/Innenarchitektur.  

Für Geschäftsführer Schrems ist dies mehr als die  
Bestätigung der gelungenen Kombination von Form und 
Funktion: „Die ansprechende Gestaltung von „smoke & talk“  
erhöht den Wohlfühlcharakter und damit die Akzeptanz.“. 
Dank des individuell gestaltbaren Designs kann die Kabine 
ohne Probleme in alle bestehenden Gebäudestrukturen 
integriert werden. Ihre schnelle Einsatzbereitschaft („Ohne 
Baumaßnahmen und unnötige Kosten: Einfach den Stecker  
ans Stromnetz anschließen“) sowie die Möglichkeit der 
Aufstellung in Vorräumen oder breiten Fluren sind für 
Schrems weitere Pluspunkte. 

Für Rechtssicherheit beim Nutzer sorgen die am 14.11.2007  
veröffentlichten Prüfgrundsätze für Raucherkabinen. Die  
vom Institut für Arbeitsschutz entwickelten strengen Grund-
sätze testen die Wirksamkeit von Nichtraucherschutzsystemen.  
Ein ausführliches Info-Paket „smoke & talk” zum aktiven 
Nichtraucherschutz gibt es unter: info@smokeandtalk.com

asecos GmbH
Sicherheit und Umweltschutz
Weiherfeldsiedlung 16-18
63584 Gründau

Tel.	 +49 6051 9220-0
Fax	 +49 6051 9220-10
E-Mail	 info@asecos.com
Internet	www.asecos.com / www.smokeandtalk.com

Ihre Vorteile:

•	Kein Passivrauchen
•	Geringer Reinigungs- und Instandhaltungsaufwand
•	Einfache Integration in bestehende Gebäudestrukturen 
•	Attraktive Finanzierungsformen



Herrengolf
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ASCHAFFENBURG
Mainaschaffer Str. 113/115
Tel.: 06021-3570

ASCHAFFENBURG 
Goldbacherstr. 2  City Galerie
Tel.: 06021-357200

Keine Mitnahmegarantie.

Alles Abholpreise.

Hier die Ergebnisse von 2007:
Gruppe 0-18:	
Andreas Trapp	
Leo Bachmann	
Bernd Kirchner	
Hans-Ulrich Alff	
Dr. Heinrich Fußbahn	

Gruppe 19-36	
Erich Albert	
Alfred Breunig	
Roland Wunder	
Klaus Reitzmann	

Gruppe 37-54	
1. Harry Vogel

Nearest to the pin an Bahn „10“
Die gesponserte Golftasche von Jochen Schmitt gewinnt 
Werner Hochrein mit 10 cm.
Die 2. Golftasche die vom Herrengolf als Preis ausge-
setzt wurde, gewinnt Günter Metz mit 63 cm.

Nochmals vielen Dank allen Teilnehmer für das kurz-
weilige Jahr 2007. Ich wünsche allen Herrengolfern 
und Ihren Familien ein schönes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches 2008.

Viele Grüße
Euer Hans-Ulrich

171 verschiedene Herren haben an den 32 Mittwoch-
nachmittagen teilgenommen. Insgesamt wurden von 
unseren Mitglieder 59 Gastspieler eingeladen.  
Der Platz erhielt viel Lob von unseren Gästen. Einer 
unserer Gastspieler hat an der 1 aufgeteet den 1. Ball 
ins Aus geschlagen, den 2. ebenfalls ins Aus und auch 
den 3.! Dann sagte er zu seinen Mitspielern „Leicht ist 
der Platz nicht“.

Da ja bekannterweise der liebe Gott ein Herrengolfer  
ist (er spielt zur Zeit in der Königsklasse), waren die 
Mittwochnachtmittage durchwegs sonnig und trocken. 
Apropos trocken – einen herzlichen Dank an alle Bier-
sponsoren. 42 Fässer Bier haben nicht nur den Wirt 
glücklich gemacht. Übrigens gibt es viele gute Gründe 
ein Fässchen Bier zu spendieren. Nur zu, lasst Euch 
etwas einfallen. Es gibt noch genügend, die bei diesem 
Sponsoring jungfräulich sind. 

Auch war die Jugendarbeit im Herrengolf vorbildlich. 
Andreas Krenn, Leo Bachmann, Martin Berger und  
Dr. Holger Krempel haben diese Aufgabe wörtlich 
genommen und für Nachwuchs gesorgt. Julius, Luis,  
Paul und Leonard sind die kommenden Herrengolfer.

Bemerkenswert war die Golfrunde von Martin Berger  
am 22.08.07: 2 unter Par! 
Erich Albert, Jürgen Christl und Volker Teschke haben 
sich in den Kreis der Sakko-Gewinner gespielt.
Herzlichen Glückwunsch!

Herrengolf 2007
32 Turniere, 6 Auswärtsspiele in Biblis, Trages, Main-Spessart, Odenwald, Glashofen und Winnerod.

Sakkoturnier 2007
 1. Hans-Ulrich Alff
 2. Hans-Joachim Kloss
 3. Bernd Kirchner

Aufsteiger des Jahres
Bodo Jagdberg von 22 auf 15

Auswärtsspiele
 1. Leo Bachmann
 2. Bernd Kirchner
 3. Klaus Reitzmann



Ein Defibrillator ist ein medizinisches Gerät zur Defibrillation  
und Kardioversion. Es kann durch gezielte Stromstöße Herz- 
rhythmusstörungen wie Kammerflimmern und Vorhof-
flimmern beenden. In 85 Prozent aller plötzlichen Herztode 
liegt anfangs ein sogenanntes Kammerflimmern vor. Ein 
Defibrillator kann diese elektrisch kreisende Erregung im 
Herzen unterbrechen. 

Entscheidend bei der Defibrillation ist der frühest mögliche 
Einsatz, da die durch das Kammerflimmern hervorgerufene 
Unterversorgung des Gehirns mit Sauerstoff binnen kurzer 
Zeit zu massiven neurologischen Defiziten führen kann. 
Aus diesem Grund werden auch in öffentlichen Räumen 
immer mehr automatisierte, externe Defibrillatoren (AED) 
platziert.

Bei diesen so genannten automatisierten, externen 
Defibrillatoren (AED) analysiert eine Software den Herz-
rhythmus und entscheidet danach, ob eine Defibrillation 
notwendig ist. Nur bei einem positiven Ergebnis wird die 

Funktion frei geschaltet und kann durch den Anwender 
ausgelöst werden.

Um eine möglichst frühzeitige Defibrillation zu erreichen, 
hat der Aschaffenburger Golfclub ein solches Gerät ange-
schafft und die Mitarbeiter geschult. 
Bei diesem automatisierten Gerät wird der Anwender mit 
Sprachanweisung geführt! Da Defibrillatoren nicht in der 
Lange sind, die beim Herz-Kreislauf-Stillstand zwingend 
notwendigen Herzkompressionen zu ersetzen, werden 
lediglich Anweisungen zur Vorgehensweise gegeben.

Bitte scheuen Sie sich nicht, im Ernstfall den  
Defibrillator zu benutzen – Er kann Leben retten!

Das Gerät wurde im Keller, links vom „schwarzen Brett“ 
angebracht. Beim Öffnen des Wandschrankes wird ein 
Alarm ausgelöst. Bitte entnehmen Sie den Koffer mit dem  
Defibrillator und öffnen ihn erst vorort beim Patienten. 
Sie werden dann per Sprachanweisung geführt!
					      Petra Bilz

Defibrillator im Aschaffenburger Golfclub Siegerlisten

Einzel Stableford     Runde 1 von 1

Rang Name Heimatclub Par / CR / Slope Stv Brutto Netto NSP Stneu

Brutto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: Alle   Altersklasse: Alle          

1 Oligmüller, Horst Aschaffenburger GC 71 / 69,6 / 127 13 28 40 40 11,8

2 Rilling, Ulrich Braunfels, GC Schloß 71 / 69,6 / 127 13,1 27 40 40 11,9

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: Alle   Altersklasse: Alle           

1 Schmitt, Friedolin Aschaffenburger GC 71 / 69,6 / 127 15,7 22 38 38 15,1

2 Helm, Hans-Hermann Attighof G&CC 71 / 69,6 / 127 17,9 18 37 37 17,6

3 Theis, Ulrich Wilh. Weilrod, GC Taunus 71 / 69,6 / 127 11,9 25 36 36 11,9

Siegerliste – RMKL

Rang Name Stv Brutto Netto

Brutto    Geschlecht: männlich   Hcp.-Klasse: Alle             

1 Kehr, Daniel 6,5 29 35

Brutto    Geschlecht: weiblich   Hcp.-Klasse: Alle            

1 Fischer, Karin 8,6 24 32

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: A (--- ... 15,8)

1 Tobias, Franz Josef 11,7 29 41

2 Kloss, Hans-Joachim 12,4 25 38

3 Fußbahn, Dr. Heinrich 11,7 25 37

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: B (15,9 ... 23,5)             

1 Galle, Dr. Barbara 20,3 16 36

2 Zierof, Siegfried 22,2 15 35

3 Orschler, Friedel 18,6 17 34

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: C (23,6 ... ---)             

1 Zinkl, Hubert 25 16 40

2 Rosentritt, Rudolf 29,5 11 39

3 Kockmann, Heiner 34,9 8 39

Netto   Geschlecht: alle   Hcp.-Klasse: C (23,6 ... ---)  Altersklasse: Junioren/-innen

1 Hein, Susanna 37 8 43

2 Desch, Lisa 11,3 26 37

3 Kneisel, Katharina 12 16 25

Longest Drive Damen

1 Kneisel, Katharina 12 16 25

Longest Drive Herren

1 Willoh, Fred 26,5 9 33

Nearest to the Pin Damen

1 Back-Schulze, Waltraud 19,5 5 22

Nearest to the Pin Herren

1 Weinacht, Michael 14,6 19 32

Siegerliste – Preis der Raiffeisenbank Aschaffenburg eG

17

Rang Name Stv Brutto Netto

Brutto    Geschlecht: männlich    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Bachmann, Leo 4,6 30 34

Brutto    Geschlecht: weiblich    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Harms, Margot 13 17 30

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: A (--- ... 15,7)              

1 Claassen, Hans-Georg 15,1 22 38

2 Schrems, Samuel 11,5 26 38

3 Bopp, Edgar 11,3 26 37

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: B (15,8 .... 24,5)         

1 Breunig, Alfred 17,3 21 38

2 Galle, Dr. Barbara 20,8 15 36

3 Gerlach, Uschi 18,5 16 35

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: C (24,6 .. --)    

1 Orth, Andreas 34 14 50

2 Reinschild, Katrin 40 5 42

3 Millbrodt, Reiner 26,3 15 39

Nearest to the Pin Damen

1 Kaup, Ruth 17,2 11 29

Nearest to the Pin Herren

1 Zumbansen, Nikolaus 7,2 26 32

Longest Drive Damen

1 Hewig, Margrit 12,4 17 30

Longest Drive Herren

1 Desch, Florian 11,6 21 29 

Siegerliste – Monatspreis August
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Rang Name Stv Brutto Netto

Brutto    Geschlecht: männlich    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Weidmann, Raimund 7,5 33 40

Brutto    Geschlecht: weiblich    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Neuser, Christiane 11,9 24 37

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: A (--- ... 14,9)              

1 Grasmück, Harald 9,9 30 40

2 Fußbahn, Dr. Heinrich 10,6 27 38

3 Oligmüller, Horst 12 25 37

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: B (15 .... 23,3)         

2 Bernhard, Arno 17 19 36

3 Debes, Dr. Gerd 17,4 19 36

5 Rücker, Gerold 21,6 15 35

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: C (23,6 .... --)    

1 Edelmann, Ralf 37 10 45

2 Fuchs, Andrea 30,2 9 39

3 Schnatz, Karl-Heinz 25,6 14 38

Brutto  Geschlecht: alle    Hcp.klasse: alle

1 Flassig, Fabian 4,7 26 30

Netto  Geschlecht: alle    Hcp.klasse: alle 

1 Schmidt, Steffen 22,3 13 34

Longest Drive Damen

1 Neuser, Christiane 11,9 24 37

Longest Drive Herren

1 Flassig, Fabian 4,7 26 30

Nearest to the Pin Damen

1 Weisenberger, Marion 16,4 17 34

Nearest to the Pin Herren

1 Brink, Dr. Klaus 12,9 21 34

Siegerliste – Preis des Spielführers

Rang Name Stv Brutto Netto

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Müller, Bernd 17,9 21 39

2 Tobias, Franz Josef 11 27 38

3 Gottwald, Günter 18,1 18 36

Siegerliste – 3-Länder-Pokal

Rang Name Heimatclub Hcp Runde 1 Runde 2 Gesamt

Brutto    Geschlecht: alle     Hcp.-Klasse: Alle

1 Flassig, Fabian Aschaffenburger GC 5,3 72 88 160

2 Schrems, Samuel Aschaffenburger GC 11,1 79 82 161

3 Gerhart, Alexander Aschaffenburger GC 12,9 92 94 186

Netto    Geschlecht: alle     Hcp.-Klasse: Alle            

3 Albert, Simon Aschaffenburger GC 18 79 72 151

4 Reinschild, Lars Aschaffenburger GC 17,7 78 73 151

Siegerliste – Clubmeisterschaft Jugend

Rang Name Heimatclub Hcp Runde 1 Runde 2 Runde 3 Gesamt

Brutto    Geschlecht: männlich    Altersklasse: Alle     Hcp.-Klasse: Alle

1 Kehr, Daniel Aschaffenburger GC 6,4 86 75 78 239

2 Kirchner, Bernd Aschaffenburger GC 9 82 82 83 247

3 Schönborn, Bernd Aschaffenburger GC 8,6 85 86 77 248

Netto    Geschlecht: männlich    Altersklasse: Alle     Hcp.-Klasse: Alle             

1 Buller, Detlev Aschaffenburger GC 11,1 64 75 76 215

Brutto    Geschlecht: weiblich    Altersklasse: Alle     Hcp.-Klasse: Alle

1 Desch, Lisa Aschaffenburger GC 11,3 86 81 92 259

2 Neuser, Christiane Aschaffenburger GC 11,7 93 84 89 266

3 Fischlein, Elke Aschaffenburger GC 13,4 89 88 91 268

Netto    Geschlecht: weiblich    Altersklasse: Alle     Hcp.-Klasse: Alle              

1 Gerlach, Uschi Aschaffenburger GC 18,4 77 74 73 224

Siegerliste – Clubmeisterschaft Einzel

Rang Name Stv Brutto Netto

Brutto    Geschlecht: männlich    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Trapp, Andreas 11,3 27 38

Brutto    Geschlecht: weiblich     Hcp.-Klasse: Alle              

1 Harms, Margot 12,8 21 33

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: A (--- ... 16,8)

1 Breunig, Alfred 16,8 25 42

2 Köhler, Joachim 12,6 24 37

3 Bergmann, Helmfried 13,8 21 35

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: B (16,9 ... 23,6)              

1 Jagdberg, Bodo 18,7 20 39

3 Weisenberger, Georg 17,1 21 38

4 Zierof, Siegfried 22,7 16 36

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: C (23,7 ... 45)              

1 Wüst-Bauer, Susanne 28,8 11 41

2 Hofmann, Klaus 34,5 11 39

3 Millbrodt, Reiner 25,1 14 38

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: alle        

1 Barzen, Tom 5,9 28 31

2 Hein, Susanna 30,5 4 29

3 Millbrodt, Michael Max 19 12 29

Siegerliste – Linde Stapler Cup 

Bambini Kurzbahnmeisterschaft
Platz Name Gesamt

1 Haupt, Christian 32

2 Bergmann, Chris 35

3 Klausmann, Raphael 35

4 Burmeister, Leonhard 43

5 Wissel, Moritz 45

6 Trompke, Mari 48

18-Loch
Rang Name Stv Brutto Netto

Brutto    Geschlecht: männlich    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Neusser, Daniel 9,1 26 35

Brutto  Geschlecht: weiblich    Hcp.-Klasse: Alle          

1 Broda, Angela 11,4 21 31

Netto    Geschlecht: Alle   Hcp.-Klasse: A (--- ... 17)              

1 Faath, Niclas 16,2 19 36

2 Schrems, Samuel 10,5 25 35

4 Kürschner, Kai 10,6 21 32

Netto    Geschlecht: Alle    Hcp.-Klasse: B (18 .... ---)         

1 Fuchs, Katharina 31,9 10 34

2 Lindholz, Maximilian 35 5 32

3 Joubert, Anne Sophie 28,9 8 32

Longest Drive Herren

1 Desch, Florian 12 20 28

Nearest to the Pin Herren 

1 Flassig, Fabian 4,8 22 26

9-Loch
Rang Name Stv Brutto Netto

Netto     Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: A (--- ... ---)             

1 Norton, Lucca 54 3 24

2 Finzel, Philipp 53 4 24

3 Gerhart, Victoria 45 3 21

Longest Drive Damen   

1 Desch, Maike 38 4 19

Siegerlisten – 12. Offener Jugendcup 
der HypoVereinsbank

Rang Name Stv Brutto Netto

Brutto    Geschlecht: männlich    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Weidmann, Raimund 6,9 32 38

Brutto    Geschlecht: weiblich    Hcp.-Klasse: Alle              

Bachmann, Christiane 11,4 20 30

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: A (--- ... 17,2)              

2 Weisenberger, Georg 14,8 22 36

3 Barzen, Tom 6,6 31 36

4 Paasivaara, Pekka 9,9 25 35

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: B (17,3 ... 28,3)              

1 Herzig, Kurt 22,7 17 40

2 Teschke, Volker 27,1 11 39

3 Schmidt, Steffen 22,5 14 36

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: C (28,4 ... ---)              

1 Hoffmann, Ulrike 33,3 10 37

2 Buller, Kerstin 28,4 14 37

3 Wunder, Hella 40 5 35

Siegerliste Monatspreis September

Rang Name Stv Brutto Netto

Brutto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Gerlach, Jürgen
Gerlach, Uschi

11,6
18,6 25 41

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Kockmann, Heiner
Kockmann, Dagmar

34,4
34 13 44

2 Bergmann, Dieter
Schütz, Kornelia

13,3
27,4 23 41

4 Haldemann, Fredy
Haldemann, Monique

9,8
23 23 41

Siegerliste – Oktoberfest-Turnier 
(Ehepaar-Vierer)
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Rang Name Stv Brutto Netto

Brutto    Geschlecht: Alle   Hcp.-Klasse: Alle              

1 Pfeiff, Thomas 3,6 31 34

2 Berger, Martin 4,5 30 34

3 Kreusser, Dr. Joachim 10,1 28 38

4 Bachmann, Leo 4,9 28 31

5 Grasmück, Harald 9,2 28 37

6 Kirchner, Bernd 9,7 27 35

Netto     Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: A (---....18,4)            

1 Kreusser, Dr. Joachim 10,1 28 38

2 Bopp, Edgar 11,5 25 37

3 Bergmann, Dieter 13,4 25 37

4 Grasmück, Harald 9,2 28 37

5 Sahin, Cengiz 13,4 25 37

6 Kirchner, Bernd 9,7 27 35

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: B (18,5 .... 36)             

1 Albert, Wolfgang 30,1 13 40

2 Grebe, Hans-Joachim 32,9 8 35

3 Matt, Toni 26 10 35

4 Marx, Thomas 34,7 6 34

5 Reiland, Thomas 35,5 7 32

6 Schmidt, Steffen 21,7 13 32

Netto    Geschlecht: alle   Hcp.klasse: C (37...54)

1 Binev-Bauer, Stojanka 54 10 50

2 Berger, Marion 40 5 38

3 Thoma, Volker 49 4 27

4 Fußbahn, Helga M. 44 0 22

5 Lenk, Christiane 54 1 11

Nearest to the Pin  Herren+Damen

1 Fußbahn, Dr. Heinrich 9,2 22 30

Siegerliste – World Caribbean Golf Challenge

Rang Name Stv Brutto Netto

Brutto    Geschlecht: männlich    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Gerhart, Dr. Ralf 16,2 26 40

Brutto    Geschlecht: weiblich    Hcp.-Klasse: Alle              

1 Schneider, Gisela 14,2 21 36

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: A (--- ... 13,9)              

1 Trapp, Andreas 10,6 26 37

2 Bopp, Edgar 11,4 25 36

3 Oligmüller, Horst 12 24 34

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: B (14 .... 23,3)         

2 Schmidt, Steffen 22,5 17 38

3 Bauer, Jürgen 14,1 24 37

5 Weisenberger, Marion 16,5 18 34

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: C (23,4 .. --)    

1 Steger, Ingrid 27 14 40

2 Eisert, Maximilian 25,8 10 36

3 Franke, Dieter 28,9 7 35

Nearest to the Pin Herren

1 Schneider, Eberhard (Jimmy) 23,3 6 20

Nearest to the Pin Damen

1 Steger, Ingrid 27 14 40

Longest Drive Herren

1 Gerhart, Dr. Ralf 16,2 26 40

Longest Drive Damen

1 Amberg, Helga 20,2 12 30

Siegerliste - Monatspreis Oktober 

Clubmeister 2007

Damen Lisa Desch

Herren Daniel Kehr

Seniorinnen Uschi Gerlach

Senioren Dr. Klaus Brink

Jugend Fabian Flassig

4er Clubmeister Leo Bachmann / Harald Grasmück

4er Clubmeister Senioren/-innen Hans-Ulrich Alff / Hans-Joachim Kloss

Rang Name Stv Brutto Netto

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: A (--- ... 10,9)

1 Kehr, Daniel 6 76 70

2 Tobias, Franz Josef 11 84 73

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: B (11 ... 16,5)              

1 Desch, Lisa 11 86 74

2 Kloss, Hans-Joachim 12 87 75

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: C (16,6 ... ---)              

1 Jagdberg, Bodo 17 83 65

2 Gerlach, Uschi 19 90 70

Siegerliste – Winners-Cup 2007

Rang Name Stv Brutto Netto

Brutto    Geschlecht: männlich    Hcp.-Klasse: Alle             

1 Böhm, Thomas 11,1 87 76

Brutto    Geschlecht: weiblich    Hcp.-Klasse: Alle             

1 Gerlach, Stephanie 18,4 91 71

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: A (--- ... 17,4)

1 Maier, Frank 16,9 89 71

2 Holzberger, Paul 14,7 91 76

3 Bernhard, Arno 16,5 93 76

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: Slle

1 Norton, Lucca 36 96 57

Longest Drive Damen

1 Büttner, Marianne 31,6 110 75

Longest Drive Herren

1 Kloss, Hans-Joachim 12,4 93 80

Nearest to the Pin Herren

1 Debes, Dr. Gerd 17,7 90 72

Siegerliste - Martinsgans-Turnier-
Flaggenwettspiel

Rang Name Stv Brutto Netto

Netto    Geschlecht: alle    Hcp.-Klasse: Alle

1 Flach-Vorgang, Franz-Josef 37 10 31

2 Heeg, Alexander 54 2 27

3 Bischoff, Michael 54 2 23

4 Jedike, Meike 49 1 22

5 Marx, Daniel 54 0 22

Siegerliste - Tiger-Rabbit
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39 Programme in neuen
Stilwelten. Ein fein abge-
stimmtes, wohnliches Farb-
spektrum in bis zu 1.950
Lacktönen. Eine Innenaus-
stattung, die sich nach
Bedarf wählen lässt und
sich mit Ihrem Leben ver-
ändern kann. Raffinierte
Ideen, mit denen Sie
Wände und Nischen zum
Blickfang machen.

Materialien, die bisher nur
in Wohnräumen für indivi-
duelle Atmosphäre sorg-
ten. Planungsmöglich-
keiten, die fast unerschöpf-
lich sind und deren
Optionen über die der
Küche hinausgehen. 

Lassen Sie sich doch bei
uns mal unverbindlich
inspirieren…

Wenn Ihre Küche so aussieht wie die 
Ihrer Nachbarn, liegt es nicht an uns.

DIN A 5_Siematic  14.11.2007  10:53 Uhr  Seite 1

Golf & Gesundheit
Golferinnen und solche, die es werden wollen, sollten ihren 
speziellen anatomischen Gegebenheiten Rechnung tragen 
und gezielt die Muskulatur der Hände, Arme, Ellenbogen  
und Schultern trainieren und die Rumpfmuskulatur. Denn 
die bei Frauen häufigsten Golf-Verletzungen treten am 
Handgelenk, am Rücken und am Ellenbogen auf.  
Aufwärmen, Stretching, Kraft- und Fitnesstraining sollten 
sowieso zum Sportprogramm jedes Golfspielers gehören, 
egal ob weiblich oder männlich. Denn gut trainiert macht 
Golf am meisten Spaß, und das Verletzungsrisiko ist am 
geringsten.
 

Golfsport ist nicht nur Männersache
Etwa eine halbe Million Golfspieler gibt es in Deutschland,  
davon sind mittlerweile rund 40 Prozent Frauen, Tendenz 
steigend. Wer darunter ein reines Gegenwartsphänomen 
vermutet, irrt sich: Seit man zum Vergnügen mit Stöcken 
Bälle in Löcher geschlagen hat, spielen Frauen mit.  
Einer der ersten schriftlichen Belege besagt, dass Katharine  
von Aragon bereits 1514 Golf spielte, der Frauenanteil 
in England liegt heutzutage jedoch bei unter 20 Prozent. 
Sicher ebenso lange haben Männer versucht, Frauen das 
Golfspielen auszureden. Auch heute zeigen z.B. bösartige 
Golfwitze über Frauen, dass diskriminierendes Machotum 
beim Golfen noch vorhanden ist. Doch die Akzeptanz, vor  
allem aber die unbezwingbare Lust der Frauen am Golfspiel,  
steigt unaufhaltsam. Entspannung, Konditionstraining, 
der Aufenthalt in freier Natur, zusätzliche Wellness-
Angebote und freundschaftliche soziale Kontakte machen 
Golf als Freizeitbeschäftigung interessant. Eine Frau hat 
durchschnittlich nur etwa 2/3 der Muskelmasse eines 
gleich großen und gleich schweren Mannes. Das heißt, 
dass sie ihre Golfschwünge stärker mit Technik als mit 
Kraft führen müssen und das Spiel strategischer angehen. 
Deshalb empfiehlt es sich für Frauen, die mit dem Golfen 
beginnen, unbedingt eine Golfschule bzw. einen Golflehrer  
oder eine Golflehrerin zu suchen, die auf Damengolf 
spezialisiert sind.

Frauen-Golf, Damengolf oder Ladygolf

Ladies’ Championship at Aberdovey, 1901 J. M. Brown (1880-1916)

Damengolf und seine Geschichte
1514	 Katherine von Aragon – von der ersten Gattin Henry VIII. ist schriftlich überliefert,  

dass sie Golf spielte.
1567	 Mary, Königin von Schottland, spielt Golf in St. Andrews
1867	 Gründung des ersten Frauen-Golf-Clubs in St. Andrews
1893	 Gründung der Ladies´ Golf Union in Großbritannien – mittlerweile gibt es über 50 Damengolfclubs  

im United Kingdom – und der Irish Ladies Golf Union
1893	 bei der ersten British Ladies Championship in Lytham St. Annes gewinnt Lady Margaret Scott
1900	 bei den Olympischen Spielen in Paris gewinnt die Amerikanerin Margaret I. Abbot (1878-1955)  

die Goldmedaille, erfährt aber wegen schlechter Organisation zeitlebens nichts von ihrem Sieg
1938	 Gründung des Women Golfers´ Museum (www.womengolfersmuseum.com)
1950	 Gründung der Ladies Professional Golfers Association in den USA
1979	 Gründung der Womens Professional Golfers Association
1989	 die WPGA ändert ihren Namen in Womens Professional Golfers European Tour

Die traditionelle Männerdomäne Sport scheint sich 
somit zu öffnen? 
Etwa 980 Golfspieler in allen Klassen gibt es im  
Aschaffenburger Golfclub und hier liegt der Anteil der 
weiblichen Spieler bei rund 38 Prozent. Nimmt man die 
Klasse Damen/Herren so beträgt der Anteil der Frauen 34%  
und bei den Seniorinnen sogar 42%. Da aber die Herren 
mit 55 Jahren und die Damen bereits mit 50 Jahren zu 
den Senioren gehören, ergibt sich im Mittel aus den beiden 
Gruppen Damen/Herren und Senioren ein Anteil von ca. 39%  
aktiven Golfspielerinnen in unserem Club.

Eine besinnliche Zeit 
wünscht allen Spielern und Spielerinnen
I. Milnik

Frauen in Führungspositionen des Sports
Europaweit und international sind Frauen nicht ent- 
sprechend ihrem Anteil an den aktiven Mitgliedern in den 
leitenden Funktionen des organisierten Sports repräsentiert.
Je mehr Verantwortung, Einfluss und Entscheidungsbe-
fugnisse mit einer Position im Sportsystem verbunden 
sind, desto weniger Frauen sind dort zu finden.  
Gleichzeitig ist eine generelle, wenn auch nur langsame 
Zunahme der Repräsentanz von Frauen in den Führungs- 
etagen und Steuerungsgremien zu beobachten. 
Die traditionelle Männerdomäne Sport scheint sich somit 
zu öffnen – immer mehr Menschen und vor allem immer  
mehr Mädchen und Frauen treiben Sport und Frauen 
werden dabei zunehmend auch in leitende Funktionen 
integriert. (Aus dem Internet von I. Milnik)
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Golfball Einkaufen
& GenieSSen
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 Eine Aktion des Vereins  „Lebendige Frohsinnstraße e.V.“

www.frohsinnstrasse.com

Erthal-Apotheke • Kaschani 

Teppiche • Möbel Schwind • 

Namyslo • Metzgerei Sandt • 

adam & eva • Möbel Hessler • 

Parfümerie Jäger • Zehnder 

Herrenmode • Feinbäckerei 

Hench • Frohsinn-Apotheke 

Hotel Aschaffenburger Hof 

Tee Gschwendner • Subway • 

Eis Venezia • Modehaus Wüst 

Trendsport • Wäsche Mäder  

• Caffe La Dolce Vita • Linda 

Schuhmode • DER Reisebüro 

• Bahnhof-Apotheke • Wolf 

Optik • Antonius-Apotheke 

Reisebüro Schreiner & Stein  

... Wir freuen uns auf Sie!
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Der Golfball - Ein gelungenes Debüt
am 16. November 2007 in der Stadthalle Aschaffenburg

Etwa 100 Mitglieder und Freunde unseres Clubs bildeten 
das Fundament für den erstmals veranstalteten Golfball in  
der Stadthalle. Sie durften in einem dezent geschmückten  
großen Saal mit den Gästen der Golfclubs Sansenhof, 
Jossgrund Bad Orb, Odenwald, Glashofen - Neusaß und 
Teilnehmern weiterer Sportclubs einen wunderschönen 
Ballabend verbringen.

Neben dem Tanzbein konnten die Teilnehmer an den 
neuesten Golfübungsgeräten auch den Golfschläger 
schwingen. Unser Jugendmeister Fabian Flassig tat dies 
mit solcher Perfektion, dass daraus ein Wochenendurlaub 
im renommierten GC Wiesensee heraussprang.
Ohne Preis ging allerdings kaum ein Ballteilnehmer nach 
Hause. Dafür sorgte allein schon die großzügig bestückte 
Tombola, deren Erlös zur Hauptsache dem Projekt  
„Golf für körperlich behinderte Kinder“ zukommt.

Den großzügigen Spendern und Gönnern des  
Aschaffenburger Golfclub für dieses erst in den Anfängen 
stehende Engagement sei herzlich gedankt.

Ein ganz großes Dankeschön gilt natürlich der Organisatorin  
Frau Martina Wilzbach-Wald, die mit unermüdlichem 
Einsatz seit Anfang des Jahres dieses Galaereignis auf die 
Beine gestellt hat. Und der Chronist hat zu seiner Freude 
vernommen, dass Sie wohl zur Wiederholungstäterin im 
Oktober 2008 werden wird. 

Wir freuen uns darauf!





ART IN EVENT
Veranstaltungsorganisation
mit Charme und Stil

EVENTS
PRIVATE FEIERN
FIRMENJUBILÄEN
PRÄSENTATIONEN

Innovative Ideen
Stilvolle Dekoration
Liebevolle Gestaltung
Individuelle Umsetzung
Kompetente Organisation

Ihre Zufriedenheit ist mein Ziel.

MARTINA
WILZBACH-WALD

Frühlingstr. 6
63785 Obernburg
T 06022 - 623683
F 06022 - 649221
martina@w-wald.de
www.golf-ballnacht.de

Gerald Breunig
Audi – Zentrum
Manfred Hugo
Georg Weisenberger
Mario Wombacher
Bernd Kirchner
Harald Grasmück
Horst Oligmüller
Jürgen Bauer
Dr. Heinrich Fußbahn
Matthias Bohn
Jochen Schmitt
Martin Berger
Familie Frickinger
Familie Rickert
Adam & Eva
Weinhaus Steuer
Klaus Reitzmann
Helmut Orschler
Jürgen Christl
Karin u. Arwed Fischer
Ute u. Matthias Storch
Jörg Siebert
Wolfgang Büttner
Wilhelm Hart
Rüdiger Behrendsen
Siegrid u. Manfred Breitung
Ralph de Bellet
Weinverkauf Gerhart
Gerd Neuenfeldt
Ernst Edelmann
Maritta Bornschein
Bernd Zwiesler
Peter Kuhn
Walter Schafelner
Detlev Buller
Arno Bernhard
Aschaffenburger Golflcub Vi
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Die Bilder vom Golfball 2007 wurden  
freundlicherweise zur Verfügung gestellt von:
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